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Die Neue Presse Hannover lobt neue "Wettbewerbspolitik"
von Union und FDP
André Tautenhahn · Tuesday, October 13th, 2009

Gestern war ich etwas irritiert, als ich hörte, dass die künftige Koalition plane, Großkonzerne bei
Bedarf zerschlagen zu wollen. Das widerspricht doch dem Leitbild von Union und FDP, wonach
sich der Staat aus wirtschaftlichen Belangen möglichst heraushalten sollte. Der Markt regelt das
doch von allein, dachte ich. Nein. Man muss genauer hinschauen. Den Verhandlungspartnern geht
es offensichtlich um eine Korrektur einer missglückten Privatisierungspolitik staatlicher
Monopolstrukturen. Denn aus der Liberalisierung des Energiesektors ist zum Beispiel nicht wie
erhofft ein toll funktionierender Markt geworden, von dem der Verbraucher profitiert, sondern das
Gegenteil eingetreten. Aus einem öffentlichen Monopol entstanden teurere private Monopole, die
Gewinn um Gewinn verbuchen. Nun soll mit staatlichem Zwang, ein Wettberwerb nach
Vorstellung der Marktdogmatiker geschaffen werden.

Die Initiative beinhaltet also nicht die Erkenntnis des Scheiterns einer Privatisierungspolitik,
sondern das bekannte Rezept der schlichten Erhöhung der Reformdosis. Der Weg sei
grundsätzliche richtig und deshalb müsse man nun auch mit verstärkten staatlichen Mitteln einen
Wettbewerb notfalls erzwingen. Ist das nicht ein Widerspruch in sich? Die Neue Presse Hannover
befasst sich mit dem Vorstoß der Unterhändler in Berlin. Rasmus Buchsteiner aus dem Berliner
PR-Büro Slangen & Herholz kommentiert in der heutigen Ausgabe und unterstützt die Vorstellung,
einen funktionierenden Wettbewerb mit staatlicher Hilfe durchsetzen zu wollen.

„In vielen Wirtschaftszweigen bestimmen Platzhirsche, wo es langgeht – bei Strom
und Gas, im Post- und Briefgeschäft, aber auch im Schienenverkehr. Von
Wettbewerb kann dort meist keine Rede sein. Noch immer haben neue Anbieter
schlechte Karten, wenn sie sich daranmachen, die Großen einmal herauszufordern.“

Daran können sie sehen, was konkret gemeint ist. Der Autor stellt sich bei seiner Aufzählung nicht
die Frage, ob Wettbewerb in den angeführten Branchen überhaupt sinnvol ist. Dass der
Wettbewerb im Energiesektor, im Postverkehr und auf der Schiene nicht funktioniert, ist doch
nicht darauf zurückzuführen, dass es neuen Anbietern besonders schwer gemacht würde.
Möglicherweise liegt es einfach daran, dass Aufgaben wie Energieversorgung, Postverkehr und
Transportwesen unteilbar sind. Ich begreife nämlich noch immer nicht, warum beispielsweise
mehrere Zusteller die gleiche Adresse anfahren müssen. Neulich bekam ich zwei Pakete von
unterschiedlichen Lieferdiensten. Um sie als Retoure zurückzuschicken, musste ich wiederum zwei
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verschiedene Adressen anfahren, um die Pakete wieder abzugeben. Ist das sinnvoll?

„Das liegt übrigens nicht an Verbrauchern, die zu träge wären, den Wettbewerb in
Gang zu bringen, indem sie auf Alternativanbieter umsteigen. Es hat mit über Jahre
verkrusteten Marktstrukturen zu tun. Soll hier Wettbewerb einziehen, muss die
Politik Hilfestellung leisten.“

Interessant, Buchsteiner hat mittlerweile kapiert, dass das ewige „Wechseln sie ihren Anbieter“ –
Gerede nicht mehr zieht. Ein neuer Grund muss her. Jetzt sind es die verkrusteten Marktstrukturen.
Soll das eine Umschreibung für Marktversagen sein? Nein. Im Denken der Dogmatiker und PR-
Agenten wie Buchsteiner ist die Diagnose von „Strukturproplemen“ sehr beliebt, um staatliche
Reformschritte rechtfertigen zu können. Es ist die alte Masche, um das Scheitern einer politischen
Richtung nicht zugeben zu müssen. Die Frage, die sich aber stellt, ist doch nicht, wie man mehr
Wettbewerb in zuvor privatisierten Bereichen öffentlicher Daseinsvorsorge schafft, sondern worauf
der Wettbewerb sich eigentlich gründet?

Bei der Beförderung, bei der Sendungszustellung oder bei der Energieanlieferung kann der
Wettbewerb doch nur über den Preis und nicht über die innovative Weiterentwicklung eines
Produkts geschehen. Entweder man transportiert Menschen von A nach B oder nicht. Entweder
man transportiert eine Sendung von A nach B oder nicht. Entweder man transportiert Energie zu
einem Haushalt oder nicht. Wo ist da Platz für Wettbewerb? Antwort: Unternehmen A transportiert
Menschen, Briefe oder Energie günstiger als Unternehmen B, C oder D. Bei gleichbleibender
volkswirtschaftlicher Aufgabe kann Wettbewerb also nur über den Preis, damit über sinkende
Löhne oder über sinkende Qualitiäts- und Sicherheitsstandards erzielt werden. Ist das sinnvoll?

Betriebswirtschaftlich lässt sich aus solch praktizierten Marktvorstellungen ein guter Profit
schlagen, wie Energieversorger, Postdienstleister aber auch die Bahn, die sich auf die
Privatisierung weiter vorbereiten darf, zeigen. Unsinnige Produkte werden erfunden, wie
Energiemixflatrates bei den Versorgern oder das undurchsichtige Preissystem bei der Bahn. Es
fehlt nur noch ein Angebot der Postdienstleister „Sende drei für den Preis von Zweien“. Doch
Buchsteiner scheint das nicht zu begreifen. Er schreibt weiter.

„Ob Schwarz-Gelb dabei aber tatsächlich so entschlossen und mutig vorgehen wird,
wie man jetzt in den Koalitionsverhandlungen den Anschein erwecken will, ist mehr
als fraglich. Zu wünschen wäre es allerdings – im Interesse der Verbraucher.“

Im Interesse der Verbraucher wäre eine funktionierende öffentliche Daseinsvorsorge, die sich nicht
am Profit orientiert, sondern an der Versorgungssicherheit. Für eine Volkswirtschaft, die in der
Finanz- und Wirtschaftskrise gerade den Bach runtergeht, sind stabile staatliche Infrastrukturen
unerlässlich.
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